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Oberamt Nagold.
Die Königliche Regierung des Jart-

kreises hat die von dem Oberamt Gmünd
verfügte vorläufige Beschlagnahme der
Nro . 90 des in Gmünd erscheinenden
Tagblatis „ der Märzspiegel " vom 3.
b. Mis . wegen des darin enthaltenen
Artikels über die am 2t . v. Mls . da¬

selbst stattgehabten Ercefse auf den Grund
des §. 8 des Preßgcsetzes vom 30.
Januar t8l7 und des Art . 23 der Kri¬
minal - Novelle vom 13. August 1849
bestätigt und bei dem Kriminal - Senat
des Gerichtshofs für den Jarikreis die
ger -chtliche Unterdrückung der fraglichen
Nummer beantragt.

Hievon werden die Ortsvorsteher mit
der Weisung zur geeigneten Emschrei-
tung gegen das genannte Blatt inKennt-
mß gesezt.

Nagold , den 9 . August 1850.
K. Oberamt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Durch Beschluß der Regierung des

Neckarkreises vom 2. d. Mts . wurde
die von der Stadtdirektion Stuttgart
vorläufig verfügte Beschlagnahme der
Nro . 52 des Tagblatts „ die Sybille"
nach Maßgabe des Z. 9 des Paßgese¬
tzes vom 30 . Januar 1817 und des
An . 264 , Ztff. 2 des Strafgesetzbuchs
grnebmigt und bei dem Kriminal -Senar
in Eßlingen der Antrag auf die Unter¬
drückung dieser Nummer gestellt.

Hievon werden die Ortsvorsteher mit
der Weisung geeigneter Einschreitung
in Kennlniß gesezt.

Nagold , den 10- August 1850.
K. Oberamt . Wiebbekink.

Oberamr Horb.
Awts -Bersammlung.

Am Samstag dem 17 . d. M.
flutet auf dem hicfigen Ratbhause eine

um 8 Uhr Morgens
beginnende Amts -Versammlung statt.

Horb , den 10 . August 1850.
K. Oberamt . Lindenmajer.

Dienstag den L3 . August

Oberautt Nagold.
Auswanderungen

Nachgenannte Personen find nach Er¬
füllung ihrer gesetzlichen Verbindlichkei¬
ten ausgewandert , und zwar:

Nact ) Nordamerika:
Maria Rupp , ledig von Wenden,
Johanna Rupp , ledig von da,
Johann Jakob Ernst , ledig , Schu¬

ster von Gültlingen,
Friederich Koch von Spielberg , j
Johann Andreas Harrer , ledig , von

W -ldderg , !
Edmund Käppis , ledig , Mechanikus

von Wildberg,
Gustav Käppis , Landwirthschafts-

Kandidat von da,
Karl Gottlob Friedrich Schittler,

Bärenwirth von Altenstaig , mit
Frau und drei Töchtern,

Simon Weippert , Wittwer von
Sulz,

Johann Christian Häußer , ledig,
Bäcker von Altenstaig,

Karl Friedrich Lenz , Schmid , mit
seiner Tochter Friedrike von Na¬
gold ,

Johannes Kempft Metzgergeselle von
Effringen;

ins Großherzogthum Baden:
Christian Göttlich Koch, Weber von

Nagold,
Marie Sophie Brecht von Gült-

iinge » ;
nach Bayern .-

Johannes Morhartt , ledig, Müller
von Altenstaig.

Den 1. August 1850.
Königliches Oberamt.

Wiebbek ink.

Forstamt Ältenstarg.
Revier Pfalzgrafenweiler»

Holzverkauf.
Am Mittwoch , Donnerstag und Freitag

dein 21 ., 22 . und 23 . d. M.
kommt,

je von Morgens 9 Uhr an,
folgendes Klotz - uns Brennholz zur
Versteigerung.

1850.

7- 77»

1) Im Eschenrieth , Nachhieb:
184 Stücke Werkholzbuchen,
401 ^ Klafier buchene Schel¬

ler,
65 Klafter buchene Prügel,
96 '/i Klafter tannene Scheiter,
27 ^2 Klafter tannene Prügel,
56Klafier  weißiannene Rinde,

4675 Stücke buchene Wellen,
4220 Stücke tannene Wellen;
2) Scheidholz im Eschenrieth:

8V« Klafter buchene Scheiter,
2 Klafter buchene Prügel,

133/4  Klafter tannene Scheiter,

163/, Klafter tannene Prügel;
3) Scheidholz in der Fricken-

hütte:
41/2  Klafter tannene Scheiter,

3 Klafter tannene Prügel.
Indem noch bemerkt wird , daß die

Werkholzbuchen am ersten Tag zur Ver¬
steigerung werden ausgcsezt werden , find
die Kaufsliebbaber eingeladen , sich um
die oben bemerkte Zeit in Kälberbronn
einzofinden, von wo aus man sich in d;e
betreffenden , ganz nahe gelegenen Wald-
distrikle begeben wird.

Altenstaig , den 9. August 1850.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

GecichtsnotariaL Nagold.
Unterthalheim,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liege,ischafts - Verkauf.

In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags vom 18 . d. Mts . wird d«e zur

Gantmasse des Georg Anton
- Götz , Bauers und gewesenen

Gemeinderaths von Unterthal¬
heim , gehörige Liegenschaft , bestehend
in:

Einem zweistöckigen Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach , mit
Branntweinbrennerei und Essig,
fiederei Einrichtung,

circa /̂g Morgen Wiesen und
circa 8 /̂g Morgen Ackerfeld ,

Donnerstag den 29 . August,
Vormittags 11 Uhr,
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zum nochmaligen Verkauf gebracht wer¬
den, wozu man die Kaussliebhaber , und
zwar Auswärtige , der Verkaufskommis¬
sion unbekannte , mit obrigkeitlichen Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen, auf das RathhauS zu Unterthal¬
heim einladet.

Die weiteren Verkaufs -Bedingungen
werden unmittelbar vor der Steigerung
bekannt gemacht werden.

Nagold , den 25 . Juli 1850.
Königliches Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Amtsnotariat Eutingen.
Weitingen,

Gerichtsbezirks Horb.
Derkauf

eines
Wohnhauses

mit eingerichteter
Bäckerei , Bierbrauerei

und
Branntweinbrennerei.

Aus der Schuldenmasse des
Leo Teufel , Bäcker,

wird das vorhandene ge¬
räumige und in gutem
baulichen Zustande be¬

findliche zweistöckige
Haus mit eingerichteter Bäckerei, Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei , in
welchem bisher eine Gaffenwirkhschaft
betrieben wurde , mit geräumigem Hof
und einer in der Nähe des Hauses be¬
findlichen Scheuer , in welcher sich ein
Wein - und ein guter Braunbierkeller
befindet , nebst einem Gemüsegarten vor
dem Haus , dem Beschluß der Gläubi¬
ger gemäß , verkauft , und es würde auf
diesem Anwesen ein tbätiger Mann in
dem hiesigen stark bevölkerten Ort sein
gutes Auskommen finden, da außer der
Bäckerei in der Gemeinde - Backküche
keine sonstige im Ort betrieben w-rd.

Das ganze Anwesen ist um 1600 fl.
gemeinderäthlich tarirt , auch können noch
verschiedene Winhschafts - Gegenstände,
wie z. B . Faß - und Bandgeschirr ic.,
in den Kauf gegeben werden.

Der Verkaufstag ist auf
den 24 . August d. I.

festgesezt, und es findet die Verkaufs-
Verhandlung auf dem hiesigen Rath¬
haus an gedachtem Tag,

Nachmittags 2 Uhr,
statt , auch kann , wenn hiebei ein an-
nedmbares Anbot gemacht wird , dem
Beschluß der Gläubiger gemäß , der Ver¬
kauf sogleich genehmigt werden.

Den 30 . Juli 1850.
Aus Auftrag:

K. Amtsnotariat Eutingen.
Harker.

AmtsnotariaL Altenstaig.
Nothfelden.

Gläub iger -
und

B ü r q e n - A u f r u f.
Nachdem Christoph Friedrich Dürr,

Hirschwirtd in Nothfelden , am 4. dieß ^
mit Tod abgegangen ist, und seiner Frau i
Witlwe die Schuld - und insbesondere!
Bürgschaftsverbinvlichkeiten ihres Man - !
nes nicht genau bekannt sind , werden
alle diejenigen , welche eine Forderung,
oder Bürgschafls ' Ansprüche zu machen,
haben , hiemit aufgefordert , dieselben ^

binnen 20 Tagen
unter Vorlegung der erforderlichen Be¬
weis - Urkunden bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelven , um sie bei seiner
Berlasscnschafts -Auseinandersetzung ge¬
hörig berücksichtigen zu können.

Altenstaig , den 7 . August 1850.
Königliches Amtsnotariat . ^

Wullen . >

Königliche Hüttenverwaltung
Frredrichsthal.

die Hälfte von 5 Ru - , , .
lhen Küchengarten
hinter dem Haus;

die Hälfte von 6 /̂,
Ruthen Küchegarten vor dem
Haus , sämmtlich auf dem Kugel¬
wasen ;

4 Ruthen Dec.-Meß am langen Haag , ,
worunter sich ein Keller befindet ; >

1/2  Viertel 2 Ruthen Wiesen , rn den
Hoch wiesen;

3 ^2 Viertel 6//g Ruthen , in Berg¬
äckern, mit Haber und Erdbirnen
angeblämt;

die Hälfte an 1 Morgen 10 */ , Ru¬
then allda , im Maidacker , mit
Erddirnen und Hanf angediümt.

Die Liebhaber werden auf obige Zeit
mit dem Bemerken eingeladen , daß aus¬
wärtige Käufer sich über Zahlungs -Fä¬
higkeit auszuweisen haben.

Die Bedingungen werden am Ver¬
kaufstag bekannt gemacht werden.

Den 2 . August 1850.
Gemeinderath.

Vorstand:
Koch.

Erzfuhrwesen.
Die Unterzeichnete Stelle läßt einige

Tausend Kübel Erz von Of-
terdingen nach Friedrichsthal
führen und zwar unter fol¬

genden Bedingungen:
1) Der Fuhrlohn beträgt 22 kr. per

Kübel.
2) Das Erz muß mindestens lO Tage

nach dem Datum des Scheins hier
abgeliefert werden der Strafe von
3 kr. per Kübel.

3) In dieselbe Strafe verfällt wer
Erz ohne Schein hierher bringt.

4) Zum Erzführen werden nur gut
eingerichtete Wagen zugelaffen.

Den 5 . August 1850.
Königliche Hüttenverwaltung.

Nohrdorf,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Im Wege der HülfS - Vollstreckung

wird
Dienstag den 3 . September,

Nachmittags I Uhr,
durch den ausgestellten Sachwalter , Ge¬
meinderath Lutz , auf hiesigem Rath-

^ Hause nachstehen-
de , dem Georg
Martin Kempf,
Bäcker,  dem äl¬

teren, dahier gehörige Liegenschaft ver¬
kauft :

Die Hälfte von einem zweistöckigen
Haus und Scheuer , unter einem
Dach , mit Bäckerei-Einrichtung;

Tübingen und Oberthalheim
Oberamts Nagold.

Verpachtung
einer

Mahlmühle mit Gütern.
Der Unterzeichnete hat aus Auftrag

die Madlmüble zu Obenhal-
heim mit 2 Morgen Wiesen
und 10 Morgen Acckern, de- ^

ren Pacht am 1. Oktober d. I . zu :
Ende geht , auf weitere 3 Jahre in l
Pacht zu geben.

Die Mühle ist vor wenigen Jahren !
neu erbaut worden , hat 1 Gerb - und
3 Mahlgänge und es wird auf dersel¬
ben eiü geordneter und thätiger Mann
bei den billig gestellten Pachtbevingun-
gen sein gutes Auskommen finden. ^
Pachtliebhaber können das Nähere bei !
dem Unterzeichneten (in Tübingen ) er¬
fahren und werden eingeladen , sich bei
der am

Samstag dem 24 . August,
Vormittags 10 Uhr,

zu Oderthalheim im Wirthshause zum
Engel statt findenden öffentlichen Pacht - '
Verhandlung einzufinden.

Unbekannte Pachtliebhaber haben sich
hiebei durch gemeinderäthliche Zeugnisse
über Prädikat und Befähigung zum
Betriebe der Pacht -Objekte , sowie über ,
Vermögen auszuweisen und darzuthun,
daß sie im Stande sind, eine Kaution
von 1000 fl. mittelst Verpfändung von
Liegenschaften oder Bestellung von gu¬
ten Faustpfändern einzulegen.

Verwalter Rapp.
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Nagold.
Viehmarkl.

Am Dartholomäi -Feiertage d. I .,
Samstag dem 24 . August,

wird der im Ka-

lender bezeichnete j-AMA.
.̂ Biebmarkt ini-»N8MMBleomarkt in vie - WL «̂ A

siger Stadt auf der bekannten Sleüe ^ ^L'
bei der Zehntscheuer abgebalken werden,
wovon biemit Käufer und Verkäufer
noch insbesondere auf diesem Wege
in Kenntniß gesezt werden.

Den 31 . Juli 1850.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

W i l d b e r g.
Eichen Verkauf.

Der in Nro 57 auf den 25 . Juli

, ausgeschriebene Eicken - Ver-
kauf hak ein genügendes Re-
sultat nicht ergeben , weßhalb

ein Wiederverkauf auf
den 24 . d. MtS.

festgesezt wird.
Den 3 August 1850.

Die Stadtpflcge.

Hochdorf,
Oberamks Freudenstadt.

Floßholz-
unv

Sägklötze - Verkauf.
Am Mittwoch dem 14 . August d. I .,

Vormittags 10 Uvr,
A werden auf dem hiesigen

Ratbhause in den Gemeinde«
Waldungen:

2l4 Stücke Floßholz vom 50ger ad
wärts,

218 Stücke Sägklötze und
13 Klafter Scheiter

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Kaufsliebhaber werben zu dieser Ver>

Handlung hiemit höflich eingeladen.
Den 3 . August 1850.

Schultheißenamt.
P f e i f l e.

Das Wohnhaus sammt Werkstätte
ist um 1400 fl . angekauft.

Liebhaber können dieses Anwesen
täglich besichtigen und mit Kaufmann
Rum pp ecken vorläufigen Kauf ab»
schließen.

Nagold.
Haus und Scheuer zu

verkaufe » .
Das dem Seifensieder Friedr . Mül¬

ler gehörige , mitten in der Stadt , an
MKk , der frequentesten Straße gelegene

Wohnbaus nur einer im Hin-
L̂ W^tergcbäude eingerichteten Sei¬
fensieder - Werkstätte,

sammt Hofplatz , Brun - A
neu und gutem Keilet,
so wie eine in gutem
Zustande sich befindende
Scheuer mi« Stallung im Schmidtgäßle,
wird zum Verkauf gebracht.

Nagold.
Mädchen - Gesuch.

Ich suche in eme Wirth-
schasi ein Mädchen , das in
der Küche gut bewandert oder
erfahren ist , sowie auch das
Bügeln unv die übrigen Haus-
Äeschäfte versteht.

Lustiragenke wollen fich wenden an
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Für einen jungen Menschen von

16 Jahren und mit ausgezeichnet schö¬
ner Handschrift , der aber vermöge sei¬
ner Gesichlöschwäcke nicht den ganzen
Tag der Schreiberei fich widmen kann,
suLe ich bei einem Landwinhe eine.
Stelle , dem er nicht nur die Bücher
und Korrespondenz führen könnte , son¬
dern bei dem der junge Mensch auch
landwirthschaftlicke Arbeiten verrichten
dürfte , um für eine Ackcrbauschule vor¬
bereitet zu werden.

Lustbezeugende erfahren daS Nähere
bei G . Zaiser.

Nagold.
Mägde - Gesuch

Eine fleißige Siallmagd , beßgleichen
eine Kinbsmagd finken sogleich eine
Stelle ; zu erfragen bei

Posthairer Gschwindr.

Nagold.
Zu verkaufen.

Ein Kunstherd mit sünf Häfen , ein
Bratoien , ein Waschkessel,
nebst zwei Kafferols sind
billig zu haben bei

Hermann Reichert.

Nagold.
Der Unterzeichnete ist bereit , für die

Nagold.
Erntewein,

Hper Jmi 1 fl. 20 kr. , bei
Posthaiter Gschwindt.

B er neck er Hof . ^
Reps feil.

Die Unterzeichneten haben 20 — 24
Scheffel vorzüglichen Reps abzugeben.

Gebrüder Schaad.

Gaugenwald,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Der Unterzeichnete hat 200 fl. Pfleg¬

schaftsgeld gegen gesetzliche Ver¬
sicherung zum Ausleihen parat.

Jakob Schüttle.

^ AbgebranntenSchwen-
gingen  Bei-

E . WU -8 '.träge jeder Art
Empfang zu

- nehmen und zu
befördern.

Nagold , den 5 . August 1850.
Oberamtmann W leb bekin k.--

Schleswig - Holstein.
3. Anzeige von Beiträgen.

O .-A.-R . v . Rom 12 fl. und Ebar-
pie , G .-Not . Perrenon 2 fl. , Lein¬
wand und Cbarpie , Gewinn beim Ke¬
gelspiel 27 kr., O .-A.-M . E . 1 fl.,
Kfm. Scheurmann 1 fl. unv Leinwand,
Schreinermstr . Rauschend. 30 kr. , R . L.
Cbarpie , Pf . Haas in Nothfelden 2 fl.
40 kr., A. Scholder 1 fl. O .-A.-Geom.
Widmann 1 st. 30 kr., Gem .-R . Bin¬
der 30 kr. , Rößlw . Sautter 3 fl., Hutm.
W . Lutz 18 kr. , Frau Apvth . Hölzle
30 kr. , Schneider -Obmstr . Lutz 15 kr.

Ertrag der durch den Liederkranz
veranstalteten musikalischen
Unterhaltung  31 fl. 39 kr., Spin¬
nerei -Besitzer Sanwald 1 fl., Gem .-N.
Raufer 12 kr.

An Geld bis jezt 125 fl. 41 kr.,
wovon beute die 3. Sendung nebst der
seither eingesandien Leinwand und Char-
Pie an Hrn . Friedr . Federer in Stutt¬
gart abgebt.

So erfreulich es ist, daß sich die
thätige Theilnahme für die unglücklichen
Herzogtümer in immer weitere Kreise
ausdehnt , so wünfchenswerth wäre es
doch, daß außer den bisherigen Gaben
während der Dauer des Kriegs wö¬
chentliche , beliebige  Beiträge
gereicht würden . — Hiezu baden sich
seit gestern bereits 21 hiesige Einwoh¬
ner verpflichtet , und der Unterz , ist bereit,
weitere Anerbietungen hiefür anzuneh¬
men und für das Ernsammeln Sorge
zu tragen . Da die Beisteuern um so

größeren Werth haben , je mehr Per¬
sonen sich deran beteiligen , so sind auch
die kleinsten Gaben , 1 oder einige Kreu¬
zer wöchentlich , willkommen und es
wäre deßhalb besonders erfreulich und
dem Zweck förderlich , wenn auch auf
dem Lande solche wöcheniliche Samm¬
lungen in Bälde zu Stande kämen.

Es ist ferner wiederholt der Wunsch
geäußert worden , es möchten die in den
lezten 2 Jahren zur Vo lks - Bewaff¬
nung gesammelten Beiträge
für Schleswig - Holstein  bestimmt.

app.
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Werken , was auch bereits mit einem ! dieser auf die Klage der Frau Linden¬
einzelnen Beitrag auf Verlangen des majer vom hiesigen Oderamtsgericht
GeberS geschehen ist. — Da nun hier - ! vernommen wurde , erklarie er , er habe
über diejenigen , welche diese Beiträge ! das nicht geschrieben , wie auch seine
seiner Zeit gespendet , zu verfügen ha - ^eigene Handschrift vor dem Gericht sich
den , so werden die , welche mit obiger ! als eine ganz andere zeigie . Lin andrer
Verwendung nicht einverstanden sind , Lasterungsdrief aus Oberjettingen , der
ersucht , sich im Laufe dieser Woche
im Wochenblatt oder gegen den Unterz.

mtt dem Postzeichen Pfalzgrafenweiler
an mich gekommen war,  war ohne

als Rechner zu erklären . Nach Ablauf Namen . Sv konnte Herr Dr . Elwert

dieser Zeit wird von denen , die sich ^ nit Recht erklären : Jeder Urtheils - ^ därmliche Vcrläumdung verdient gar
nicht ausdrücklich darüber ausgesprochen ! fähige weiß , was er von einer Sache ! nicht , daß man weiter von ihr redet,

Sack , den einer gekauft hatte , abzuho-
len . Sie fragte gleich , ob denn der
Sack ihnen gehöre , und als dieß be¬
jaht wurde , sagte sie, sie habe geglaubt,
eS sey ihr Sack und habe davon für
ihre Hühner genommen , gab aber Al¬
les sogleich zurück . Und wegen dieses
unschuldigen Vorfalls wird sie von de¬
nen , die sie baffen , hingestellt , als habe
sie Frucht genommen . Eure solche er-

zu halten hat , die mit namenlosen und
unter falschem Namen abgefaßten Brie¬
fen betrieben wird . Im klebrigen könnte
Mancher , der bisher Andern gern die
Gefälligkeit erwies , sie ihre Fruchtvor-
räthe in einem ihm entbehrlichen Raum
aufvewahren zu lassen , durch t >e Er¬
fahrung , welche Frau Lindenmajer ma¬
chen mußie , für die Zukunft davon ab¬
geschreckt werden . Liese leztere An-

r . S ch üz . ^ cheutung war zu zart und unbestimmt,

Nachstehenden Artikel drucken wir bah " Herr Dr . Elwert vor seinem
aus dem Herrenberger Jmelligenzblatt
ab , weil wir es der Ehre der Frau

haben , angenommen werden dürfen , daß
sie obigem Vorschläge beitreten.

Endlich ist es gewiß im Sinne aller
Beisteuernden , wenn hiemit ausge¬
dienten Soldaten , welche in den
Reihen des Schleswig - Ho l-
stein ' schen Heeres zu kämpfen
entschlossen sind,  das nölhige Rei¬
segeld zugesichert wird.

Den 12 . August 1850.
Dr.

Pfarrerm , die in unserem Blatte ange¬
griffen wurde , schuldig zu seyn glauben.

Herrenberg.
Ehrenrettung.

Erst in dieser Woche sind mir die
im Nagolder Amts - Blatt erschienenen
Erklärungen in Betreff der Frau Pfar¬
rerin Lindenmajer zugekommen . Ein
Hafner Roll und ein Friedrich Dinger
von Oberjettingen erklären , cs sey keine
Vcrläumdung über diese Frau auSge-
breitel worden , sondern es sey That-
sacke , daß sie Dinkel aus einem frem¬
den Sack herausgenommen habe . Diese
Beschuldigung war schon in dem an
das Herrenberger Sladrschultheißenamt
gerichteten Brief enthalten gewesen , der
von Roll unterschrieben war ; als aber

Abgang aus unsrer Gegend mich er¬
suchte , dem Publikum zu sagen , was
Frau Lindenmajer ihm und mir und
dem Oberamlsgericht gleich auf die erste
Beschuldigung hin erklärt hatte . Pfar¬
rer Lindenmajer hatte einem Oderjet-
tinger Mann gestattet , Frucht auf seine
Bühne zu thun . An einem Nachmittag

daher wir und viele andre rechtliche
Männer der Frau Pfarreiin den Rath
gaben , von einer weiteren Klage ab¬
zustehen , auch deßwegen , weil Roll im
Nagolder Blatt sehr schlau dloS sagt,
es sey Thatsache , daß sie Dinkel aus
einem fremden Sack genommen habe.
Das ist ebenso wahr , als schon oft
einer den Hut oder Schirm eines an¬
dern aus Verwechslung nahm . Wel¬
cher ordentliche Mensch wird solche Ver¬
wechslung hinstellen , als ob man hätte
stehlen wollen ? Was muß man von
Leuten denken , die ihre Nedenmenschen
so behandeln können ? Genug von ih¬
nen ! Ich wiederhole die Bitte , die
ich am Schluß einer mit Elwert und
Freihofer in Nro . 25 . des hiesigen
Blatts gegebenen Erklärung aussprach,
es möchten alle Gutdenkenten denen

erwartete Frau Pfarrerin ihre Frucht!  nicht glauben , die die unbefleckte Ehre
nnd als sie im untern Oehrn einen . einer tugendhaften , um ihren Gatten
Fruchlsack stehen sah , dachte sie , das ! aufs tiefste trauernden , nur ihrer Fa-
scy ihre Frucht , und nahm einige Hände ! milie lebenden Witifrau in so unge-
voll davon , um sie ihren welschen Huh - - rechter Weise anrasten,
nern zu geben . Während sie dieß thun ! Herrenberg , den 8 . August 1850.
wollte , kamen zwei Männern , um ken ^_ Dekan Kap ff .

Ausgediente Militärs,
welche Lust haben , den SchleSwig -Holsteinern beizustehea , wollen sich an Unter¬
zeichneten wenden , der ihnen dre Einftands - Bedingungen mirtheilen wird.

G . Zatser,  Buchdrucker.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Bros - , Fleisch - , Viktualren - und Holz - Preise , den 10 . August 1850.

Frucht-
Gatlungen. höchster.

Preis,

mittlerer. niederer.

Verkauft
wurven:

Lrlö «.
Brod - Prerse

4 Ptv . Kernenbrod
4 „ Ichwarzbrod .

8 kr.
6 .

st. kr. >st. kr. st. kr. ! Sck. Sr. S. kr. 1 Weck a lOLth . 2 Litl. 1 „

Dinkel,neu.lsch.
Dinkel alt . .

48 4 35 4 24 6S — 3l6 33 Fleisch - Preise.
Kernen . . . 10 21 1 4 15 3l 1 Pst >. Ochsenstetsch . 8 .
Haber . . . 4 St 4 41 4 30 1 11 , 4 53 49 1 » Rinvikeisch 7 .
Gerste . , 1 „ Hammelstersch 6 .
Müblsrucht , __ S ! i i 6 14 1 » Kakb Ketsch 6 .
Bohnen 1 Lr. 56 54 50 ! 1 j 2 9 2 1 . Schwemestetsch,
Waiz -n . , — — — — l — — —. s abgezogen 7 „
»oggen . , — — - — — ! — j — — i unaögezvgen 8 ^
Licken . . . — — — 40 — — — ! 2 1 29 !

Fett - Preise.Erbsen . . ,
Lins«« . . » — i _ l — — ! — >! 1 „ schwetne - schmaij 16 „
Lms. -Gerst « » _ _ ! _ I ^ _ I — ! 1 , Kinvichmatz . . 16 .
Kyg .-Waizen. — — — — — — 8 - I - — — ! t . Butter . . . . 12  .

Redigirt » gedruckt und verleg von G. Zaiser.

1 Ptd . Lichter , gegoffenc22kr.
t Ptd . Lichter, g-zvgene20kr. j
1 Pfd . Seite . . 15 kr.

Holz - Preise.
Bädsettsu. 1' breit:

raube . . 3i>—38 ,
hatbsaudvr« . 40 » ^
blinde . . . 54 ,

Bretter . 1' br. 16—18 . .
. 9—10" br. . 14 .

Rabmenfchenkel 10—12 .
Lauen . . . . 3 —4 ,
Kl. Buchenholz:

or. Achte 8 8 . 36 .
geflößt . 8 kl. 36 .

Kl. Tannenholz:
vr. Achse . 6 8. 38 »
geüößr . . 6 8. 36 »
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